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AG 2 „JUGENDARBEIT“


BESCHLUSS

ARBEITSGRUPPE 2

« Verstärkung von Massnahmen zur Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit durch Förderung der grenzüberschreitenden Berufsausbildung und Sprachausbildung“

„Kampf gegen die Jugendarbeitslosigkeit“ in der Grossregion heisst, den Jugendlichen den Schlüssel zur Mobilität zu verleihen, um ihnen den Zugang zu einer Arbeitsstelle zu erleichtern.

Um dieses Ziel zu erreichen, befürwortet der WSA die Bildung eines mehrsprachigen Raumes. Er empfiehlt in diesem Zusammenhang :

· den Fremdsprachenunterricht gleich zu Beginn der Schulzeit einzuführen und ihn während der schulischen Laufbahn so weiterzuverfolgen, dass schliesslich ein absolut zweisprachiges Bildungs- und Erziehungssystems entsteht und dass zweisprachige Schulen eingerichtet werden,

· die in den Grenzgebieten eingeleiteten Lernprogramme auf die gesamte Grossregion anzuwenden,

· die Bedingungen für die Einstellung und die Erstausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte dementsprechend zu ändern,

· den Austausch von Schülern und Lehrkräften zu intensivieren.

Er ersucht die für die Bildung und Erziehung zuständigen Behörden, durch eine Rahmenerklärung den Anstoss zu diesen Initiativen zu geben und die interregionale Partnerschaft zu institutionalisieren.

Die Förderung der Mobilität setzt eine Anpassung der beruflichen Bildung aus grenzüberschreitender Sicht voraus :

· durch eine bessere Transparenz der Ausbildungsgänge,

· durch die Entwicklung grenzüberschreitender Ausbildungsgänge, dank :

· der Verstärkung der Mittel, die dem deutsch-französischen Sekretariat für Austauschmassnahmen von Jugendlichen und Erwachsenen in beruflicher Erstausbildung und Fortbildung zur Verfügung stehen,

· die Einrichtung eines Mobilitätsstipendiums,

· einer stärkeren Einbeziehung von Handelskammern, Sozialpartnern und Berufsverbänden in die Überlegungen zur Verbesserung der beruflichen Eingliederung Jugendlicher in der Grossregion,

· der Unterstützung der Initiative, die im Rahmen des europäischen Programms LEONARDO in der Grossregion initiert wurden.

Die Einleitung solcher Massnahmen erfordert den koordinierten Einsatz europäischer Finanzhilfen, die in den Teilregionen der Grossregion zur Verfügung stehen.

